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Rundbrief 

 Detmold, den 03. Juni 2024 

Liebe Mitglieder, liebe Freund:innen, 

wir laden Sie herzlich zu unseren Veranstaltungen im Juni ein: 

Donnerstag, 13. Juni 2024 um 19:00 Uhr  und  Donnerstag, 04. Juli 2024 um 19:00 Uhr 

Spectaculum de Defectum 

Straßentheater für den Erhalt der Hofsynagoge 

Das bedeutende Baudenkmal und Zeugnis jüdischen Lebens in der 
Innenstadt von Detmold verfällt zunehmend und wird zum Anlass 
menschenverachtender Provokationen. 

Das Theaterlabor erzählt die Geschichte des Gebäudes in der 
Straßentheaterproduktion: Spectaculum de Defectum - dargeboten 
von einer talentierten Truppe gemeiner Nagekäfer - 

Wir nagen, wir nagen, wir stellen keine Fragen 

wir nagen und jedes Holz wird weich 

Alles was entsteht, zugrunde geht 

wir machen's gleich 

wir sind die scharfen Zähne im Auftrag der Zeit 

wir sind der Zahn der Zeit 

mailto:gfcjz-lippe@t-online.de


Das Theaterlabor bohrt sich in dieser Straßentheaterproduktion tief in das Innere der 
tragenden Balken unserer Gesellschaft: Eine talentierte Truppe gemeiner Nagekäfer hat 
den idealen Lebensraum gefunden: ein verstecktes Gebäude, von den Menschen seit 
vielen Jahrhunderten ungeliebt, fast unsichtbar und vom Verfall bedroht - es kann also aufs 
Vorzüglichste und in aller Ruhe seit Generationen vernagt werden. Nebenbei gehen die 
Holzwürmer ihren Talenten, Leidenschaften und philosophischen Fragen nach Leben und 
Tod nach. Doch die Zeiten ändern sich und unsere Helden bekommen jede Menge 
Probleme: Es wird bekannt, dass es sich bei dem verfallenen Häuschen um ein Bauwerk 
handelt, an dem öffentliches Interesse besteht. Eine Sanierung und damit der Rauswurf 
stehen unmittelbar bevor, und zu allem Unglück tritt jetzt auch noch der neue Besitzer auf 
den Plan, denn der will das Haus abreißen und schöne Parkplätze bauen! Die 
Denkmalschutzbehörde taucht auf, das Justizsystem und die Zivilgesellschaft stehen 
buchstäblich auf der Matte und die schöne Ruhe ist dahin. Als wäre das alles nicht schon 
schlimm genug, spielt auch die Zeit nicht mehr auf der Seite unserer Helden und lässt das 
Gebäude immer mehr verfallen... ein einziger großer Sturm und die Trennung der Gruppe 
wäre nicht mehr zu verhindern. Was unterhaltsam und fröhlich-anarchisch daherkommt, hat 
leider einen allzu realen Hintergrund: 

In der Detmolder Innenstadt steht ein kleines, denkmalgeschütztes Gebäude, das von der 
Stadtverwaltung lange Jahre als Gartenhaus angesehen wurde; durch umfassende 
Forschung ist nun seit einigen Jahren bekannt, dass es sich bei dem verfallenen Häuschen 
um ein jüdisches Bethaus aus dem Jahr 1633 handelt und somit um ein stadtgeschichtlich 
bedeutendes Bauwerk, das im besten Fall einer angemessenen und sinnvollen Nutzung 
zugeführt werden sollte. Die Vorgänge rund um die Entdeckung, weitere Entwicklung und 
Nutzung des Gebäudes waren Anlass und Inspiration für die Arbeit an "Spectaculum de 
defectum". Das Thema ist von überregionaler Bedeutung: Der aktuelle Besitzer des 
Gebäudes - ein bekannter Strafverteidiger der rechten Szene (z.B. eines Brieffreunds von 
Beate Zschäpe) und selbst wegen Volksverhetzung verurteilt - will das Haus abreißen und 
Parkplätze bauen und sich notfalls durch alle Instanzen klagen. Die lokale und 
überregionale Presse berichten, Politiker aller Ebenen sind involviert, der öffentliche Diskurs 
ist teilweise bissig, engagierte jüdische Bürger werden bedroht. Verwaltung, Politik und 
Zivilgesellschaft ringen mit Vorschriften, Gerichtsurteilen, Reflexen und Gefühlen, während 
das Gebäude immer weiter verfällt und zusammen zu stürzen droht; die Sache ist 
verfahren. 

Wir danken den vielen Helfer*innen, die die Aufführung des Stückes ermöglichen! 

Die Aufführungen finden in Kooperation mit der jüdischen Gemeinde Herford-Detmold, dem 
Kuratorium Erinnern Forschen Gedenken e.V. / Gedenkstätte Zellentrakt in Herford, der 
Gesellschaft für Christlich-Jüdische Zusammenarbeit in Lippe e.V. und der Lippischen 
Landeskirche Detmold statt. 
Gefördert durch die Antisemitismusbeauftragte des Landes NRW. 

13.6.: Detmold, Marktplatz - 4.7.: Herford, Rathausplatz 

 

Mittwoch, 19. Juni 2024 um 16:00 Uhr 

"Was alle Israelis eint: Sie sind traumatisiert." 

Ein Gespräch mit Renate Zimmermann-Grob über ihren Besuch in Israel im April 
2024 

Renate Zimmermann-Grob ist Lehrerin an der Karla-Raveh-Gesamtschule in Lemgo. Sie 
leitet mit einem Team den israelisch-deutschen Schüleraustausch mit der Mor High School 
Maccabim Reut Modi'in. Vom 9. bis 14. April 2024 besuchte sie ihre Kolleg:innen und 



Freund:innen in Israel. Über ihre Erlebnisse, Eindrücke und Gespräche vor Ort wird sie 
berichten und mit uns ins Gespräch kommen. 

Haus Münsterberg, Hornsche Straße 38, Detmold 

 

Außerdem leiten wir gerne den Aufruf des Blomberger Bündnisses und des Detmolder 
Bündnisses für Demokratie, Vielfalt und Menschenrechte weiter, dem wir auch folgen 
werden: 

Mittwoch, 05. Juni 2024 um 8:30 Uhr 

Hass und Hetze stoppen! 

Für Solidarität, Vielfalt, Menschenwürde und demokratisches Engagement! 

Am Mittwoch, 5. Juni 2024 um 10 Uhr findet beim Landgericht Detmold die 
Berufungsverhandlung gegen den extrem rechten YouTuber Tim Kellner aus Horn-Bad-
Meinberg in vier Beleidigungsfällen statt. Am 4. Oktober 2023 hatte das Amtsgericht 
Detmold als Erstinstanz Kellner in drei Beleidigungsfällen - unter anderem gegen Nancy 
Faeser - zu einer Geldstrafe von 11.000 Euro verurteilt. An diesem Tag fand auf dem 
Kaiser-Wilhelm-Platz eine Kundgebung mit über 400 Teilnehmenden statt. Über 150 von 
ihnen blockierten dabei stundenlang den Eingang zum Gerichtsgebäude. 

Am 5. Juni 2024 rufen nun die extrem rechten Gruppen "Bielefeld steht auf", "Kreis 
Paderborn steht auf", "Grundrechte Paderborn" und "Grundrechte Lippstadt" zu einer 
"Freiheitsdemo" für den angeklagten Tim Kellner ab 10 Uhr erneut auf dem Kaiser-Wilhelm-
Platz neben dem Landgericht Detmold auf. 

Das Blomberger Bündnis und das Detmolder Bündnis für Demokratie, Vielfalt und 
Menschenrechte laden ein, sich friedlich und kreativ dem Hass und der Hetze von rechts 
entgegenzustellen. 

Auf der Heinrich-Drake-Straße stellen wir uns bewusst vor das Gericht, um symbolisch das 
Recht und vor allem die im Grundgesetz verankerten Menschenrechte gegen die Angriffe 
der extremen Rechten zu schützen. Auf der Bruchstraße feiern wir die Demokratie und 
Menschenwürde. 

Weitere Informationen entnehmen Sie dem Flyer im Anhang. 

 

 

 

Gerne weisen wir auch auf eine spannende Veranstaltung in Oerlinghausen hin: 

 

 

 

 



Mittwoch, 12. Juni 2024 um 18:00 Uhr 

STOLPERSTEINE – SPUREN und WEGE 

Gunter Demnig 

Vortrag  

Der Künstler Gunter Demnig skizziert in seinem Vortrag seinen 
künstlerischen Werdegang von 1968 an einschließlich des 
Projekts STOLPERSTEINE. 

Gunter Demnig studierte ab 1967 Kunstpädagogik und Industrial Design an der Hochschule 
für bildende Künste Berlin (HfbK) und später freie Kunst an der Universität Kassel. Gunter 
Demnig bezeichnet sich selbst als "Spurenleger". 
Er verlegt seit 1996 Stolpersteine zur Erinnerung an Opfer aus der Zeit des 
Nationalsozialismus. Insbesondere soll an das Schicksal der Menschen erinnert werden, 
die im Nationalsozialismus ermordet, deportiert, vertrieben oder in den Suizid getrieben 
wurden. 

Die Stolpersteine gelten als das größte dezentrale Mahnmal der Welt. 

Stadt Oerlinghausen 

Saal des Bürgerhauses in Oerlinghausen (Tönsbergstraße 3) 

 
Am Folgetag, 13. 6. 2024 9 Uhr, Verlegung der Stolpersteine. Der Rundgang zu den 
Orten der Verlegen startet am Rathausplatz. 

 

Unser Mitglied Pastor i. R. Martin Hankemeier hat die für sein Buch "Zur Geschichte der 
Juden in Lage", erschienen in 2. Auflage 2003, angelegten und seitdem erweiterten und 
aktualisierten Materialsammlungen zu Hugo Rosenthal / Josef Jashuvi (1887-1980), dem 
bedeutenden jüdischen Reformpädagogen aus Lage und seinem Bruder Karl 
Rosenthal (1885-1952), dem bedeutenden liberalen Rabbiner aus Lage zur Veröffentlichung 
freigegeben. Wir danken Herrn Hankemeier sehr für seinen unermüdlichen Einsatz in der 
Erinnerungs- und Gedenkarbeit, besonders zur Bewahrung der Lebensgeschichten der 
Brüder Rosenthal! 

Für Sie alle herzliche Grüße - im Namen des gesamten Vorstandes 

Kristina Panchyrz 

 

http://www.stolpersteine.eu/
https://gfcjz-lippe.de/index.php/publikationen/panu-derech/35-band-12
https://gfcjz-lippe.de/index.php/publikationen/panu-derech/35-band-12
https://gfcjz-lippe.de/index.php/publikationen/andere-publikationen/479-hugo-rosenthal-1887-1980
https://gfcjz-lippe.de/index.php/publikationen/andere-publikationen/475-karl-rosenthal-1885-1952
https://gfcjz-lippe.de/index.php/publikationen/andere-publikationen/475-karl-rosenthal-1885-1952

